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 Soziales und Wohnen 

 Kultur, Sport und Schule 

 Verwaltungsmodernisierung und Umlandbeziehungen 

       

Beschluss am:    

Betreff 

Leitbild Schwerin 2030 

 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung möge folgende Ergänzungen zum Leitbild Schwerin 2030 be-
schließen: 

 
 
Bitte ergänzen Seite 1 nach Anstrich: „Klimaschutz und Klimaanpassung“:  
 
Schwerin ist eine weltoffene und menschenrechtsorientierte Landeshauptstadt, die 
die Gleichwertigkeit des Menschen in allen Lebensbereichen betont. Gewalt, Ras-
sismus und Ausgrenzung haben hier keinen Platz. Die Gleichstellung betrifft alle 
Geschlechter, sexuellen Orientierungen und Facetten des menschlichen Daseins.  
 
Im Abschnitt „Kultur und Natur“ (Seite 3): Auch Angebote, wie das des soziokul-
turellen Zentrums „Der Speicher“, des Schleswig-Holstein-Hauses oder des Volks-
kundemuseums in Mueß“ sind unverzichtbare Bausteine in der Kulturszene der 
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Beschlussvorschlag 

Landeshauptstadt. Diese werden kontinuierlich weiterentwickelt. 
 
Bei den Leitthemen „Kultur und Natur“ (Seite 3ff) bitte folgende weitere Punkte 
berücksichtigen: 
 
Die Seen sollte erlebbar gemacht werden, es sollten also auch Sichtachsen bei der 
Schaffung von öffentlich erlebbaren Grünwegverbindungen hin zu den Seen insbe-
sondere dem Lankower See geschaffen werden. 
 
Einfügen auf Seite 4 nach Anstrich „Die Stadt am Wasser entwickeln“ ergän-
zen: 
Nicht nur die vorhandenen Begegnungsstätten sollten ausgebaut werden, sondern 
es sollten in allen Stadtteilen Begegnungsstätten dito neue geschaffen werden. 
 
Einfügen auf Seite 10 nach Anstrich „Naturbezogenen Wasser- und Radtou-
rismus ausbauen“: 
Der Lankower See sowie die Lankower Berge sind mit einzubeziehen. Ähnlich wei-
terer Seen im Stadtgebiet sollen die Uferzonen nicht weiter bebaut, sondern als Orte 
der biologischen Vielfalt erhalten bleiben.  
 
Im Abschnitt „Die Bildungsvielfalt sichern und Schwerin als Wissenschafts- 
und Hochschulstandort ausbauen“ (Seite12): „Ein zentraler Anlaufpunkt ist dabei 
die Stadtbibliothek mit ihren Außenstellen in Lankow und in Neu Zippendorf. Auch 
hier gilt es, die unabdingbaren Strukturen weiter zu entwickeln und Perspektiven für 
ein nachhaltiges Angebot zu schaffen.“ 
 
Ergänzung Seite 14  
 
„Schwerin als führenden Dienstleistungs- und Einzelhandelsstandort in der 
Region 
Westmecklenburg erhalten und weiterentwickeln 
 
Der Einzelhandel in Schwerin steht mit der kontinuierlichen Zunahme des Online-
handels in 
den kommenden Jahren vor erheblichen Herausforderungen. Übergeordnetes Ziel 
ist es daher, 
auf der Grundlage des Regionalen Einzelhandelskonzepts insbesondere das Ge-
schäftszentrum 
in der Innenstadt aber auch die peripheren Einzelhandelsstandorte so weiterzuent-
wickeln, 
dass die Stadt ihre Funktion als Versorgungszentrum von überregionaler Bedeutung 
mit Gütern und Dienstleistungen des spezialisierten höheren Bedarfs festigen kann.“ 
 
Die Schweriner Verwaltung arbeitet nach dem Maßstab: „So viel Bürger- und Ser-
viceorientierung wie möglich, so wenig Bürokratie wie nötig.“ Wir stellen eine freund-
liche Verwaltung, die den Bürger*innen zugewandt ist. Es gilt, gemeinsam mit den 
Bürger*innen proaktiv Anfragen zu klären, Herausforderungen zu bewältigen und 
kooperative Lösungen für Problemstellungen zu entwickeln. Die Verwaltung wird auf 
allen Ebenen der Landeshauptstadt von den Bürger*innen als Partnerinstitution an-
gesehen und erlebt.    
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Beschlussvorschlag 

 
Ebenfalls Seite 14 nach Punkt „Ehrenamtliches Engagement stärken“ ergän-
zen:  
 
Die bestehenden Strukturen der Ehrenamtsarbeit müssen institutionell unterstützt 
werden, so dass Ehrenamtler*innen entlastet werden und eine Vereinbarkeit von 
Ehrenamt, Beruf und Privatem gegeben ist. Zudem sollen bestehende Aufwands- 
und Entschädigungskonzepte für Ehrenamtler*innen ausgebaut werden. 
 
 
Seite 1 Ergänzung nach Anstrich „Stärkung der wirtschaftlichen Grundlagen 
(v.a. im produktiven Bereich)“:  
 
Schwerin spricht ein klares Bekenntnis zur Kinder- und Jugendarbeit in der Landes-
hauptstadt aus, Förder- und Unterstützungsstrukturen sollen ausgebaut und den 
Bedürfnissen der Zeit zukunftsweisend angepasst werden 
 
Seite 5 ergänzen: Wirtschaftliche Entwicklung darf nicht zu Lasten der Umwelt ge-
hen. Wir wollen Schwerin als grüne Landeshauptstadt am Wasser erhalten.  
 

 

Begründung 

Teilbegründung zum Speicher (die anderen Aspekte bedürfen keiner Begrün-
dung, da sie selbsterklärend respektive lediglich Erweiterungen des Kontextes 
darstellen): 

„Das soziokulturelle Zentrum DER SPEICHER ist eine nicht hinwegzudenkende kul-
turelle Institution in der Landeshauptstadt. Die Resonanz ist teilweise hervorragend. 
Überdies bietet DER SPEICHER für verschiedene Altersgruppen Veranstaltungs-
formate, die ansonsten in Schwerin nicht angeboten werden. 

Eine inhaltliche Weiterentwicklung hat aufgrund der Haushaltssituation kaum statt-
gefunden. 

Auch die Bausubstanz wurde in den vergangenen Jahren aufgrund der schwierigen 
Haushaltslage vernachlässigt. Das betrifft Aspekte, wie das Dach, Fenster, sanitäre 
Anlagen, Mobiliar, Barrierefreiheit etc. Hier bedarf es insgesamt eines Umdenkens. 

Die inhaltliche Ausgestaltung bedarf ebenfalls neuer Impulse. Angedachte Schwer-
punkte dabei sind insbesondere: 

•             Mehr Kinder- und Jugendveranstaltungen 

•             Nachwuchskünstlern aus der Region eine Bühne geben 

•             Nutzung des vorhandenen Gebäude-Leerstandes 

Dazu wurden kurzfristig umzusetzende Maßnahmen entwickelt, neue Ansätze zur 
Programmgestaltung und mögliche bauliche Maßnahmen definiert. Darüber hinaus 
werden Handlungsoptionen dargestellt, die sich aus den Potenzialen ergeben und 
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die mittel- bis langfristig realisiert werden sollten. 

Der Bericht soll in den dafür vorgesehenen städtischen Gremien vorgestellt werden 
(insbesondere im KGB). Zumindest ein Teil der Maßnahmen sollte in der Haushalts-
planung für 2021/2022 Berücksichtigung finden. 

Ziel ist, die Attraktivität des SPEICHERs für die kommenden Jahre zu erhöhen, zu-
mindest aber zu erhalten. Das wiederum ist abhängig von entsprechenden Möglich-
keiten im städtischen Haushalt.“ 

(Bericht zum soziokulturellen Zentrum „DER SPEICHER“, März 2020, präsentiert im 
KGB.) 

„Die Stadtbibliothek ist ein Ort der Mediennutzung, wird als Lern- und Rückzugs-
raum genutzt und präsentiert sich gleichzeitig auch als Raum der Begegnung. Die 
Bibliothek als der sogenannter „Dritte Raum“ neben dem Zuhause und der Arbeit, 
gewinnt zunehmend an Bedeutung. Hier werden der Bildungsort und die Möglichkeit 
für einen lebendigen Austausch wirkungsvoll zusammengeführt. Zahlreiche Kinder 
und Jugendliche aus den umliegenden Schulen, Erwachsene, Eltern … erleben die 
Bibliothek tagtäglich als Ort für Begegnungen, Gespräche oder aber einfach für Le-
sen und Spiel. Lesende und Studierende schätzen differenzierte Lese- und Arbeits-
bereiche, Rückzugsmöglichkeiten inmitten einer Bibliothek, in der die Balance zwi-
schen verschiedenen Nutzungsformen gelungen ist. Darüber hinaus zeigen die Er-
fahrungen aus der Corona-Pandemie, dass digitale Angebote ausgebaut werden 
sollten, um nach Möglichkeit eine 24/7 –Verfügbarkeit der Medien zu gewährleisten 
und den Ansprüchen einer an On-Demand-Dienstleistungen gewöhnten Gesell-
schaft Rechnung zu tragen.“ 

 
 

nur auszufüllen bei haushaltswirksamen Beschlüssen 

Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle:  

 
Deckungsvorschlag:  

 
Mehreinnahmen/Minderausgaben in der Haushaltsstelle:  

 
 

 
 
 

   
  gez. Gerd Böttger 
  Fraktionsvorsitzender 
 
 
 


